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Experfttise und Innovafttion  
ffür Ktifta, Schufle und Praxtis

Im Konftexft von Inkflustion fbenöfttigen Ktinder und Jugendfltiche mtift sprachfltich-kommuntika-
fttiven Beetinfträchfttigungen und enftsprechenden hefterogenen Ausgangsflagen und Enft-
wtickflungsperspekfttiven etine fbesondere Unftersftüftzung, um Btifldungsztiefle chancengfletich 
erretichen zu können. Dtieser tinnovafttive Auffftrag verflangft etine tinfterdtisztipfltinäre Herange-
henswetise auff der Bastis speztitischer Experfttisen und neu angepassfter Konzepfte ffür dtie 
Sprachhetiflpädagogtik und Sprachftheraptie mtift Bfltick auff Üfbergänge und Kooperafttionen zwti-
schen Ktifta, Schufle, sprachftherapeufttischer Praxtis und Beruffsfbtifldung. 

Mtift dtiesem Themenspekftrum fbeschäfffttigft stich der vorfltiegende Sammeflfband tim Rahmen 
von Betifträgen des 32. Bundeskongresses der Deuftschen Geseflflschaffft ffür Sprachhetiflpä-
dagogtik e. V., der tim Sepftemfber 2016 an der Letifbntiz Untiverstiftäft Hannover sftaftftffand. Ne-
fben den Keynofte-Betifträgen zu üfbergretiffenden Perspekfttiven auff Chancen und Herausffor-
derungen von tinkflustiver Förderung und Theraptie tim Beretich Sprache und Kommuntikafttion 
werden ffoflgende tinhaflftfltiche Schwerpunkfte fbearfbetifteft:

Inftervenfttionen fbeti sprachfltichen und schrtiffftsprachfltichen Inhaflften
 tinfterdtisztipfltinäre Kooperafttion und Organtisafttion tinkflustiver Btifldung
 pragmafttisch-kommuntikafttive Unftersftüftzung und ganzhetiftfltiche Ansäftze
 Worftschaftzflernen und Begrtiffffsfbtifldung
 Grammafttikenftwtickflung
 phonefttisch-phonoflogtische Zusammenhänge tim Schrtiffftspracherwerfb, dtigtiftafle Medtien 
und Unftersftüftzung durch Eflftern

Inftervenfttionen fbeti mafthemafttischen Inhaflften
 zenftrafle sprachfltiche Etinflussffakftoren
 sprachfltiche Lernfbarrtieren tim Konftexft der Fachsprache
 üfbergretiffend konzepfttioneflfle Üfberflegungen

Inftervenfttionen tim Konftexft von Mehrsprachtigketift und Infterkuflfturafltiftäft
 ffrühktindfltiche Förderung des Zwetiftspracherwerfbs
 Ktinder mtift Ffluchfterffahrung
 tinkflustive Unftersftüftzung durch Sprachhetiflpädagogtik und Sprachftheraptie
 Eflfternftratinting

Ergänzft wtird der Band mtift Betifträgen üfber akftueflfle dtiagnosfttische Verffahren zu sprachfltich-
kommuntikafttiven Enftwtickflungsfberetichen tin der Anwendung ffür tinkflustive Seftfttings. Ferner 
gefben Betifträge aus praxtisortienfttierften Workshops Etinfbflticke tin tinkflustive Perspekfttiven 
sprachflticher und kuflftureflfler Vtieflffaflft.

Sprache und Inkflustion afls Chance?!
Experfttise und Innovafttion ffür Ktifta, Schufle und Praxtis
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Henrtike Peftzofld, Anja Fengfler  
 

Praxtis des Gemetinsamen Unfterrtichfts von Schüflertinnen und 
Schüflern mtift Förderschwerpunkft Sprache an sächstischen  
Grundschuflen  
 
 
1 Theorefttischer Htinftergrund  
 
1.1 Infternafttionafle Praxtis 
Im Rahmen der UN-Konvenfttion üfber Rechfte von Menschen mtift Behtinderung von 
2008 wurde tin Arfttikefl 24 ffesftgeflegft, dass Menschen mtift Behtinderungen Zugang zu 
etinem tinkflustiven Btifldungssysftem gewährfletisfteft werden muss. Inkflustive Schuflseftfttings 
können nur ermögfltichft werden, wenn Bedtingungen tin den Regeflschuflen ffflextifbefl an 
dtie Förderfbedarffe der jewetifltigen Ktinder angepassft werden. Dazu tisft tim Rahmen des 
Gemetinsamen Unfterrtichfts (GU) etine enge Zusammenarfbetift von speztieflfl ausgefbtiflde-
ften Fachkräffften und Regeflschuflflehrkräffften erfforderfltich, dtie u. a. tin Formen des Co-
Teachtings (Frtiend & Cook, 2012) umgeseftzft werden. Ersfte Sftudtien, dtie dtie Effffekfttivti-
ftäft dtieser Unfterrtichftsfformen unftersuchft hafben, deuften auff etinen postifttiven Effffekft 
htin (Murawskti & Swanson, 2001). Für etine erffoflgretiche Umseftzung dtieser Mefthodtik 
tisft admtintisftrafttive Unftersftüftzung, ausretichende Pflanungszetift, etine proffesstioneflfle An-
fletiftung, etin Mtindesftmaß an Bastiskompeftenzen von Setiften der Schüflertinnen und 
Schüfler und tinsfbesondere dtie respekftvoflfle und dtiaflogffähtige Zusammenarfbetift der 
fbetiden Lehrpersonen, dtie auff Fretiwtiflfltigketift fbastierft, wesenftfltich (Scruggs, Masftroptierti 
& McDufffftie, 2007).  
 
In den USA und tin Neuseefland arfbetiften Regeflschuflflehrkräfffte eng mtift Sprachfthera-
peufttinnen und Sprachftherapeuften tinnerhaflfb der Schufle zusammen. Leftzftere wer-
den dafbeti jedoch nur fberaftend ftäfttig (Wtiflson, McNetiflfl & Gtiflflon, 2015) oder ffördern 
dtie Ktinder außerhaflfb des Kflassenraums (Brandefl & Loefb, 2011), da stie kaum üfber 
pädagogtisches Wtissen verffügen (z. B. McCarftney, 1999). Zusäftzfltich ffehflft es an Wtis-
sen der unfterschtiedfltichen Proffesstionen üfber dtie Experfttise des anderen sowtie an 
Wtissen üfber Konzepfte der Zusammenarfbetift (Harftas, 2004). 
 

1.2 Umseftzung des Gemetinsamen Unfterrtichfts tin Deuftschfland  

Peftzofld, H.; Fengfler, A. (2016): Praxtis des Gemetinsamen Unfterrtichfts von Schüflertinnen und Schüflern mtift Förderschwerpunkft Sprache  
an sächstischen Grundschuflen. In: U. Sfttiftztinger; S. Saflflaft; U. Lüdftke (Hrsg.): Sprache und Inkflustion afls Chance?! Experfttise und Innovafttion 
ffür Ktifta, Schufle und Praxtis. Idsftetin: Schuflz-Ktirchner, S. 87-93. 

In Deuftschfland reagtierfte dtie Kuflftusmtintisfterkonfferenz 2011 auff dtie UN-Konvenfttion 
mtift der Verafbschtiedung etiner Empffehflung ffür dtie Umseftzung des GUs, der durch dtie 
Etinfbtindung der „aflflgemetinfbtifldenden […] Schuflen tin etin verneftzftes Sysftem sonder-
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pädagogtischer Btifldungs-, Beraftungs- und Unftersftüftzungsangefbofte“ (Kuflftusmtintisfter-
konfferenz, 2011, p. 17) gesftaflfteft werden soflfl. Afls günsfttige Rahmenfbedtingungen da-
zu geflften u. a. etine guft gepflanfte Schüflerzusammenseftzung tinnerhaflfb der tinftegraftti-
ven Kflassen, dtie Begrenzung der Kflassengröße, ausretichend doppeflftfbeseftzfte Unfter-
rtichftszetift mtift Sonderschuflflehrkräffften (Co-Teachting) sowtie dtie Vermetidung von Etin-
zefltinftegrafttion (Kflemm & Preuss-Laustiftz, 2011). Dtiese Empffehflungen werden organti-
saftortisch äußersft hefterogen tin den Bundesfländern umgeseftzft (Thetisefl & Gflück, 
2014), wofbeti dtie sog. „Etinzefltinftegrafttion“ tin aflflen Bundesfländern sftaftftfftindeft (Gefb-
hardft, Säflzer & Treftfter, 2014). Mefthodtisch wtird der GU ähnfltich vartianftenretich um-
geseftzft. Wtie auch tin anderen Ländern (Scruggs eft afl., 2007) fftindeft dtie Form „one 
fteach-one asstisft“ tim Co-Teachting am häufftigsften sftaftft (Lüftje-Kflose, 2014). Danefben 
können auch Maßnahmen der äußeren Dtifffferenztierung Eflemenfte des GUs setin, da 
fbesfttimmfte Inhaflfte speztifftisch tin der Etinzefl- und/ oder Kfletingruppenfförderung erar-
fbetifteft werden können (Kuflftusmtintisfterkonfferenz, 2011; Mußmann, 2012). Inhaflftfltich 
stind ffür fbetide Proffesstionen der Unfterrtichft, dtie Förderung und dtie Dtiagnosfttik Haupft-
auffgafben tin der Zusammenarfbetift. Dtie Beraftung tim Kernfteam tisft etin wetifterer zenftra-
fler Auffftrag fbetider Lehrkräfffte (Werner & Qutindft, 2014). Zusammengeffassft erschetinft 
dtie Ausgesftaflftung der Kooperafttion zwtischen Regeflschufl- und Sonderschuflflehrkräfffte 
zenftrafl ffür den Erffoflg tinftegrafttiver Beschuflung (z. B. Arndft & Gtieschen, 2013; Lüftje-
Kflose, 2008, 2014; Lüftje-Kflose & Urfban, 2014; Mußmann, 2012).  
 

1.3 Ausgangsflage des Gemetinsamen Unfterrtichfts tin Sachsen  
Sachsen erretichft tim Förderschwerpunkft Sprache an Grundschuflen tim fbundeswetiften 
Vergfletich etine ausgesprochen hohe Inftegrafttionsquofte (s. Tafb. 1). Vergfltichen mtift an-
deren Förderschwerpunkften stind es haupftsächfltich Ktinder mtift Förderfbedarff Sprache, 
dtie tin Sachsen tim GU an Grundschuflen fbeschuflft werden (s. Tafb.2). Daffür stind 0,5 
Sftunden an Ressourcen (pro Inftegrafttionsktind pro Woche) sonderpädagogtischer För-
derung tin der Regeflschufle vorgesehen (Gefbhardft eft afl., 2014), tin denen dtie tinfterpro-
ffesstioneflfle Beraftung etine üfbergeordnefte Roflfle sptieflft (Thetisefl & Gflück, 2014). Erhe-
fbungen wetisen darauff htin, dass „fteam-fteachting“ sehr seflften umgeseftzft wtird (Gefb-
hardft eft. afl., 2014). 
 

Tafb. 1: Bundesdeuftscher Vergfletich des GUs an Grundschuflen 2014 (Kuflftusmtintisfterkonfferenz, 
2016) 

 Deuftschfland BW  BY  BE  NW SN 

SuS mtift Förderfbedarff 
an aflflgemetinen Schu-
flen 

76.823  13.994  12.355  4.598  19.252 4.284 

davon Sprache  14.694  1.434  1.542  1.642  4.469 1.886 

Verftetiflung tin %  19,1  10,2  12,5  35,7  23,2 44,0 

Peftzofld, H.; Fengfler, A. (2016): Praxtis des Gemetinsamen Unfterrtichfts von Schüflertinnen und Schüflern mtift Förderschwerpunkft Sprache  
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ffür Ktifta, Schufle und Praxtis. Idsftetin: Schuflz-Ktirchner, S. 87-93. 
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Tafb. 2: Verftetiflung der Schüflertinnen und Schüfler mtift Förderschwerpunkft Sprache 2014 an Förder-
schuflen vs. aflflgemetinen Schuflen (Kuflftusmtintisfterkonfferenz, 2016) 

 Deuftschfland Sachsen 

SuS mtift Förderfbedarff Sprache  
Gesamftanzahfl  

55.111 3.618 

SuS mtift Förderfbedarff Sprache an  
Förderschuflen 

31.805 1.222 

SuS mtift Förderfbedarff Sprache an  
aflflgemetinen Schuflen  

23.306 2.396 

Anftetifl tin aflflgemetinen Schuflen tin %  42,3 66,2 

 

 
2 Fragesfteflflung 
 
Dtie Verftetiflungsdaften der Kuflftusmtintisfterkonfferenz 2016 fbeflegen, dass es tin Sachsen 
etine fbretifte Praxtis des GUs gtifbft. Üfber deren organtisaftortische, mefthodtische und tin-
haflftfltiche Gesftaflftung stind jedoch fbtisher kaum Infformafttionen vorhanden. Ztiefl der vor-
fltiegenden Sftudtie tisft es, Impfltikafttionen ffür dtie Ausfbtifldung künfffttiger Lehrkräfffte und ffür 
dtie aflflftägfltiche Praxtis des GUs afbzufletiften. Vor dtiesem Htinftergrund ergefben stich ffofl-
gende zugrundefltiegende Fragesfteflflungen: 
 Weflche sftrukftureflflen und organtisaftortischen Rahmenfbedtingungen fltiegen tim GU tin 
Sachsen vor? 

 Wtie gesftaflfteft stich dtie tinhaflftfltich-mefthodtische Arfbetift während der doppeflft fbeseftz-
ften Unfterrtichftszetift pro Woche? 

 Weflche Co-Teachting-Formen können unfter den gegefbenen Rahmenfbedtingungen 
tim GU umgeseftzft werden? 

 Wtie tisft dtie Kooperafttion zwtischen Lehrkräffften der Regeflschufle und Sonderschufle 
gesftaflfteft? 

 Weflche Wünsche und Bedarffe werden ffür den erffoflgretichen GU gesehen? 
 

 

3 Forschungsdestign 
 
Das Forschungsztiefl wtird durch etine Gesamfterhefbung der tin Sachsen tinftegrafttiv ftäftti-
gen Regeflschufl- und Sonderschuflflehrkräfffte (Förderschwerpunkft Sprache) unfter-
suchft. Dtie Onfltine-Beffragung ergafb etinen Rückflauff von N=63 fbeti den Förderschufl-
flehrkräffften und N=128 fbeti den Grundschuflflehrkräffften.  

Peftzofld, H.; Fengfler, A. (2016): Praxtis des Gemetinsamen Unfterrtichfts von Schüflertinnen und Schüflern mtift Förderschwerpunkft Sprache  
an sächstischen Grundschuflen. In: U. Sfttiftztinger; S. Saflflaft; U. Lüdftke (Hrsg.): Sprache und Inkflustion afls Chance?! Experfttise und Innovafttion 
ffür Ktifta, Schufle und Praxtis. Idsftetin: Schuflz-Ktirchner, S. 87-93. 
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4 Ergefbntisse  
 
Ergefbntisse der Ptiflofttierung (Nov. 2015; N = 9 Sonderschuflflehrkräfffte, N = 6 Regefl-
schuflflehrkräfffte) deuften darauff htin, dass tin Sachsen dtie Etinzeflfförderung am häufftigs-
ften umgeseftzft wtird (Medtian (  = > 75 %), geffoflgft von Formen der Kfletingruppenfför-
derung ( = 25 – 75 %) und schfltießfltich der Beraftung und des Co-Teachtings (jewetifls  
= < 10 %). Ofbwohfl dtie Anzahfl der zur Verffügung sftehenden Fördersftunden afls zu ge-
rting empffunden wtird, tisft dtie Zuffrtiedenhetift mtift der Kooperafttion afls hoch angegefben 
( ffür Sonderschuflflehrkräfffte = 8,5;  ffür Regeflschuflflehrkräfffte = 9; 1 = unzuffrtieden, 
10 = sehr zuffrtieden, s. Afbfb. 1).  
 
 

 

 
 

Afbfb. 1: Darsfteflflung der Medtiane zur Zuffrtiedenhetift fbetim GU (N=15); 1 = unzuffrtieden, 10 = sehr 
zuffrtieden. 

 
 
Für dtie wetiftere erffoflgretiche Umseftzung des GUs wünschen stich dtie Lehrkräfffte tins-
fbesondere mehr Zetift ffür dtirekfte Sprachfförderung mtift dem Ktind (100 % der Sonder-
schuflflehrkräfffte; 50 % der Regeflschuflflehrkräfffte), afber auch ffür Beraftung (77,8 % fbzw. 
50 %), Förderpflanersfteflflung (44,4 % fbzw. 66,7 %) und gegensetifttige Hosptiftafttionen 
(55,6 % fbzw. 66,7 %; s. Afbfb. 2).  
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Afbfb. 2: Darsfteflflung der Anzahfl an Lehrkräffften (tin Prozenft), dtie fbesfttimmfte Bedarffe und Wünsche 
ffür dtie wetiftere Gesftaflftung des GUs äußern (N=15) 

 
 
5 Faztift  
 
Ersfte Ergefbntisse zetigen, dass dtie von Werftschäftzung und Verftrauen geprägfte Ko-
operafttion der Lehrkräfffte afls eflemenftares Fundamenft ffür den erffoflgretichen GU fbe-
retifts eftafbfltierft tisft, auff dessen Gerüsft tinsfbesondere organtisaftortische Rahmenfbedtin-
gungen verfbesserft werden müssen. Ergefbntisse der Gesamfterhefbung werden dtie 
Ansaftzpunkfte ffür dtie erffoflgretiche Ausgesftaflftung der Rahmenfbedtingungen des GUs 
mtift Ktindern tim Förderschwerpunkft Sprache speztifftiztieren. 
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